
einfach nicht, denn Felix hatte 
einen Plan. 

Felix wusste,dass Harun kein 
Weihnachten feiert, deswegen 
hatte er eine ganz besondere 

Überraschung für ihn, denn Felix 
war hineingegangen, um seiner 

Mutter zu sagen, dass er Harun ein 
Geschenk kaufen will, also machte 
sich die Mutter auf den Weg das 

Geschenk zu besorgen. 

In der Zwischenzeit war Felix 
schon längst aus dem Fenster 
geklettert um weiter zu spielen. 
Nach dem Spielen waren sie 

beide sehr müde und Felix war 
überglücklich,dass bald Heilig 
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Aben war und Harun war 
traurig,weil er dachte,dass er 
keine Geschenke bekommt. 

Plötztlich leutete eine Glocke und 
Harun und Felix rannten nach unten 

um zu sehen, was los war. Als 
Harun auf die Geschenke sah, 

kam es ihm so vor als wäre eins 
dazu gekommen und er dachte 

sich dabei nichts. 

Sie aßen Kekse und spielten 
Spiele und sangen ein paar Lieder 
und öffneten Geschenke bis eines 

übrig blieb. Sein Freund sagte 
ihm, dass er es öffnen sollte, also 

tat er es und als er sah was 
drinnen war, war er so glücklich, 
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dass er vor Freude schrie. 

Er bedankte sich tausendmal und 
war überglücklich. Es war nämlich 
ein Videospiel, das er sich sehr 
lange gewünscht hat. Und Harun 

vergaß den Tag nie. 
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Das unerwartete Geschenk 
Harun Serttas 

An einem wunderschönen 
Wintertag wachte Harun in seinem 
warmen Bett auf. Er schaute aus 

dem Fenster und hüpfte vor 
Freude, denn es schneite. 

Plötztlich klingelte das Telefon, 
Harun erschrak und ging ran. Die 

Mutter von Haruns bestem Freund 
Felix sagte ihm, dass sie ihn 

gleich abholen kommen würde und 
dass er sich bereit machen 
sollte.Harun hatte komplett 

vergessen, dass er heute zu 
seinem Freund gehen sollte,also 

machte er sich schnell bereit. 

Harun hatte irgendein komisches 
Gefühl. Er wusste das heute etwas 

Besonderes ist, aber er wusste 
nicht genau was. Dann leutete es 

an der Tür,es war Felixs Mutter. Er 
stieg ein und sie fuhren fort. 

Während der ganzen Fahrt dachte 
Harun darüber nach, was heute für 

ein besonderer Tag ist, aber es 
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wollte ihm nicht einfallen. Als sie 
bei Felix ankamen, umarmte er 

sofort seinen Freund und sie 
machten ihren Handschlag. Als 

Harun weiterging, traute er seinen 
Augen nicht, so etwas hatte er 

noch nie gesehen, jetzt fiel es ihm 
auch wieder ein, es war nämlich 

Weihnachten. Harun war fasziniert, 
fasziniert von allem davon, was er 

gerade sah und roch. So einen 
wundervollen Duft,der so fein und 
zart war und so unwiderstehlich 
nach Zimt roch, hatte er noch nie 
gerochen. Dann noch die schön 

verpackten Weihnachtsgeschenke 
und der leuchtende 

Weihnachtsbaum, so etwas hatte 
er noch nie gesehen. 
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Er und sein Freund gingen in den 
Garten, um dort zu spielen. Sie 
hatten echt viel Spaß zusamme, 

sie haben sogar draußen im 
Schnee gespielt und dann spielten 
sie Verstecken,aber als Harun auf 

der Suche war, fand er Felix 
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